
Einzelcoaching Bank-Verwaltungsrat: 
Bankfachwissen für Nicht-Banker mit Fokus
Private Banking und Asset Management

Bankfachwissen für Nicht-Banker – die kompakte Grund-

ausbildung für eine wirksame und verantwortungsvolle

Tätigkeit im Bankverwaltungsrat.



Die fünf Seminartage

Das Einzelcoaching Bank-VR im Bereich Private Banking und Asset Management ist in
fünf Seminartage aufgebaut:

Inhalts-Schwerpunkte des Einzelcoachings

Die Rolle im Bankverwaltungsrat hat sich spürbar verändert. Regulierung,
Aufsicht, Cyberrisiken und künstliche Intelligenz prägen heute die Agenda.

Gerade für Verwaltungsrätinnen und Verwaltungsräte ohne Bankfach-
hintergrund ist es entscheidend, die Zusammenhänge des Bankgeschäfts zu
verstehen und fundierte Entscheidungen treffen zu können.

Das Programm vermittelt in fünf Einheiten das bankfachliche Rüstzeug für
Verwaltungsratsmitglieder einer Privatbank mit Fokus Private Banking und Asset
Management – von Bankgeschäft, Governance und Regulierung über nicht-
finanzielle Risiken bis zu Digitalisierung und KI. Den Abschluss bildet ein
Erfahrungsaustausch mit einem erfahrenen Peer auf Stufe Verwaltungsrat.
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Seminartag 2 — Regulierung, Compliance & Risiko

Der zweite Tag widmet sich dem regulatorischen Rahmen und den Risiken. Welche
Vorgaben muss die Bank erfüllen, und welche Risiken gehören auf die Traktandenliste des
Verwaltungsrats?

Seminartag 1 — Einführung
Der erste Halbtag legt das Fundament. Welche Pflichten, Haftungsrisiken und Governance-
Strukturen prägen die Rolle im Verwaltungsrat einer Privatbank?

Einführung Privatbank, Verwaltungsratsrolle und Corporate Governance

Wir klären die Pflichten, Sorgfaltspflichten und die persönliche Haftung eines Bank-
Verwaltungsrats und wie Oberaufsicht und Strategie zusammenspielen. Dazu kommen die
Governance-Strukturen einer Privatbank, die Zusammenarbeit mit Geschäftsleitung und
Teilhabern sowie der Umgang mit Interessenkonflikten und dem eigenen Geschäftsmodell.

Regulierung und Compliance

Wir gehen die zentralen Felder durch: Geldwäschereibekämpfung, KYC, FINMA-Aufsicht,
FIDLEG und FINIG, Datenschutz und Steuertransparenz. Besonderes Gewicht bekommt das
Cross-Border-Geschäft mit Deutschland (vor Ort in München und Düsseldorf) sowie
Sanktions- und Reputationsrisiken.

Risikomanagement auf Stufe Verwaltungsrat

Wir betrachten die Risiken, die auf VR-Stufe wirklich zählen: strategische, Reputations-,
operationelle, Cyber- und Outsourcing-Risiken. Im Zentrum steht, wie der Verwaltungsrat
Notfall- und Krisenmanagement einordnet und überwacht.



Seminartag 3 — Private Banking & Vorsorge

Der dritte Tag rückt das Kundengeschäft ins Zentrum. Wie ist das Private Banking
aufgebaut, welche Kunden und Produkte prägen es, und welche Rolle spielt das
Vorsorgegeschäft?

Private Banking

Wir schauen uns die Zielkundensegmente an — von Privat- und Unternehmerkunden über
Family Offices bis zu Stiftungen — und das dazugehörige Leistungsangebot. Ebenso
Thema sind traditionelle und alternative Anlagen (Private Markets, Krypto, Infrastruktur),
Vermögensverwaltung, Pricing und Margen sowie aktuelle Markttrends.

Vorsorgegeschäft

Wir besprechen Freizügigkeitslösungen und die mögliche Zusammenarbeit mit einem
spezialisierten Vorsorge-Partner. Dabei ordnen wir Chancen und Risiken des
Vorsorgegeschäfts ein.



Seminartag 4 — Asset Management & Anlagegovernance

Der vierte Tag dreht sich um die Anlageseite. Wie entstehen Anlageentscheide, wie werden
sie überwacht, und worauf ist bei Fonds und Depotbank zu achten?

Asset Management

Wir legen die Grundlagen: Anlageklassen, Asset Allocation, das Verhältnis von Rendite
und Risiko sowie Diversifikation und Liquidität. Benchmarking zeigt, woran sich die
Anlageleistung messen lässt.

Anlagephilosophie und Investment Governance

Wir folgen dem Investmentprozess von der strategischen und taktischen Asset Allocation
bis zur Rolle des Investment Committee. Dazu gehören Risikobudgets, Performance-
Messung und Stresstests.

Anlagefonds und Depotbankfunktion

Wir trennen die Rollen von Fondsleitung und Depotbank und beleuchten eigene
Anlagefonds, Manager Selection und nicht kotierte Infrastrukturinvestitionen. Im Fokus
stehen Fonds-Governance, Interessenkonflikte, Fondsrisiken, Gebührenmodelle und der
Anlegerschutz.



Seminartag 5 — Strategie & Zukunft

Der fünfte Halbtag richtet den Blick nach vorn und in die Reflexion. Wie sieht das Private
Banking der Zukunft aus, und was heisst das für die eigene Positionierung?

Strategie: Private Banking und Asset Management der Zukunft

Wir blicken auf die Zukunft des Private Banking: Digitalisierung und KI, die Nachfolge bei
Unternehmerkunden und mögliche Wachstumsfelder. Mit Wettbewerbspositionierung und
Szenarioanalysen schärfen wir die strategische Standortbestimmung.

Persönlicher Austausch mit Peer

Zum Abschluss steht der vertrauliche Austausch mit einem erfahrenen Peer aus der
Branche. Hier lassen sich offene Fragen, Erfahrungen und strategische Überlegungen auf
Augenhöhe besprechen.



Ihre Ansprechpartnerin

Daniela Stehli-Wiederkehr, Inhaberin und Geschäftsführerin

So erreichen Sie uns

Fachschule für Bankwirtschaft AG
T +41 44 433 14 84 | M +41 79 351 90 00
dstehli@fsbz.ch | www.fsbz.ch

Fachschule für Bankwirtschaft AG

Vor ihrer Zeit als Unternehmerin war Daniela Stehli-Wiederkehr im Privatkundengeschäft 
der Schweizer Grossbank UBS sowie im Bereich Investment Funds der Zürcher Traditionsbank
Julius Bär tätig. 

Daniela Stehli-Wiederkehr ist Inhaberin und Geschäfts-
führerin der Fachschule für Bankwirtschaft (FSB) in Zürich. Die
Bank- und Finanzexpertin übernahm die private Aktien-
gesellschaft 2008. 

In der Folge erweiterte sie das Basisangebot und lancierte 
Spezialseminare zu aktuellen Themen und Herausforderungen
in der Bankenwelt. Ausserdem entwickelte sie mit einer
Expertengruppe ein wegweisendes Ausbildungs-konzept für
Bankverwaltungsräte. 

Die Fachschule für Bankwirtschaft AG ist ein unabhängiges Schweizer Weiterbildungs-
institut mit Spezialisierung auf Banking, Finance und Unternehmensführung. Seit mehr
als 40 Jahren begleitet die FSB Fach- und Führungskräfte mit praxisnahen Aus- und
Weiterbildungsangeboten zu aktuellen Herausforderungen der Finanz- und
Wirtschaftswelt.
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